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33. Sitzung der Verbandsversammlung am 25.03.2015 in Unna 
 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP: 2 Vorlage: 266/15
 
Sachstand Prüfaufträge zur Weiterentwicklung der Organisation im NWL 
 
 
Grundlagen: 
Satzung und öffentlich-rechtliche Vereinbarung NWL-Mitgliedsverbände 
 
 
Berichterstatter: 
Herr Bastisch 

 
Begründung: 
- siehe Fortsetzungsblätter - 
 
Kosten: 
keine 
 
Beschlussfassung NWL: 
 
Vorherige Zustimmung der Mitgliedsverbände erforderlich: Ja:   Nein: X 

 
Einfache Mehrheit: X ⅔ Mehrheit:  Einstimmig:  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Begründung 
 
1. Ausgangslage 
 
Im Rahmen der Verbandsversammlung am 18.12.2015 wurde unter Top 1 (Vorlage 
247/14) die Verfahrensvorlage „Bearbeitung Prüfaufträge zur Weiterentwicklung der 
Organisation im NWL“ vorgelegt.  
 
Mit Bezug zu den Prüfaufträgen werden in die Sitzung der Verbandsversammlung am 
25.03.2015 die nachfolgenden Vorlagen eingebracht: 
 
TOP 3: Anpassung des Stellenplans des NWL vor dem Hintergrund der neuen Auf-

gabenstruktur der Hauptgeschäftsstelle (Vorlage 267/15) 
 
TOP 4: Kommunikationskonzept NWL (Vorlage 268/15) 
 
TOP 5: Weiterentwicklung Gremienstruktur im NWL (Vorlage 269/15) 
 
2. Sitzung der Verbandsvorsteher des NWL bzw. der Mitgliedsverbände 
 
Zur weiteren Konkretisierung der Bearbeitung der Prüfaufträge wurde am 08.01.2015 
ein Abstimmungstermin mit den Verbandsvorstehern und den Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung des NWL durchgeführt. 
 
Auf Vorschlag des Verbandsvorstehers des NWL verständigte man sich auf Herrn Wer-
ner von Buchwald als externen Moderator zur Begleitung der Abstimmungsprozesse. 
Herr von Buchwald war bis zum Eintritt in den Ruhestand Mitte 2015 Geschäftsführer 
der IHK Arnsberg und verantwortete u. a. den Verkehrsbereich. Seine Rolle wird in der 
Zusammenführung und Strukturierung der Ergebnisse, aber auch in der Darstellung 
unterschiedlicher Positionen gesehen. Ggf. sollen auch Kompromisse in den Prozess 
eingebracht werden.  
 
Bezüglich der inhaltlichen Bearbeitung sollen Arbeitsgruppen die Themen vorbereiten. 
Insgesamt wurden 4 Arbeitsgruppen installiert: 
 
Arbeitsgruppe 1: 
 
Themen: Westfalentarif 

 Einnahmesicherung 
 Vertragsmanagement 
 Rhein-Ruhr-Express (RRX) 

 
In dieser Arbeitsgruppe sollen die Themen unter Berücksichtigung der neuen Aufga-
benstruktur der Hauptgeschäftsstelle und den Schnittstellen zu den dezentralen Aufga-
ben bearbeitet werden.  
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Erste Ergebnisse werden im Rahmen der Vorlage zu Top 3 (Vorlage 267/15) „Anpas-
sung des Stellenplans des NWL vor dem Hintergrund der neuen Aufgabenstruktur der 
Hauptgeschäftsstelle“ in die Sitzung am 25.03.15 eingebracht.  
 
Vor dem Hintergrund der weitergehenden Prüfungen bei den Schnittstellen zu den de-
zentralen Aufgabenzuordnungen im NWL und den noch nicht abschließend geklärten 
Entwicklungen beim RRX und im Westfalentarif wird die Arbeitsgruppe über März 2015 
hinaus tätig bleiben. Diese Arbeitsgruppe berührt etliche Prüfaufträge. 
 
Arbeitsgruppe 2: 
 
Thema: Kommunikationsrichtlinie NWL 
 
Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe werden unter Top 4 der Verbandsversammlung 
am 25.03.2014 „Kommunikationskonzept NWL“ eingebracht.  
 
Arbeitsgruppe 3: 
 
Thema: Künftige Finanzverfassung NWL 
 
Auf der Grundlage der Vorlage der Verbandsversammlung am 18.12.2015 Top 16 „Wei-
terentwicklung der Finanzverfassung im NWL“ (Vorlage 261/14) soll die AG 3 das The-
ma behandeln. Da die aktuelle Regelung Ende 2015 ausläuft müssen ab 2016 neue 
Mechanismen beschlossen werden. Die AG 3 soll Ende März 2015 ihre Arbeit aufneh-
men. 
 
Arbeitsgruppe 4: 
 
Thema: Arbeitsverträge 
 
Die AG 4 soll die Ist-Situation beschreiben und eine künftige Konzeption ggf. auch im 
Rahmen von Stufenkonzepten erarbeiten und zur Beschlussfassung vorlegen. 
 
Sonstiges: 
 
• Es wurde vereinbart, dass insbesondere  Änderungsbedarfe bezüglich möglicher 

Anpassungen z. B. der NWL-Satzung oder/und öffentlich-rechtlicher Vereinbarung 
gesammelt und gebündelt am Ende der Prüfprozesse vorgelegt werden sollen.  
 

• Bezüglich der weiteren Terminabstimmung sollen die ersten Ergebnisse der Ar-
beitsgruppen auch vor dem Hintergrund der Verbandsversammlung am 25.03.15 
am 25.02.2015 bei einem Folgetermin der Verbandsvorsteher und am 26.02.15 im 
Ältestenrat des NWL behandelt werden. 
 


